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Die Pelzmütze
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De Frä vum Latzku kangt sich net tristen, wä se en begruewen hadden. "Esi e gat Man! Wi sal na än de Bäsch äm Hulz?! Wi sal na seng na Pielzkap dron?!"


"Na, hatt e dennich en Pielzkapp?" frocht se en Noberän.


"Näi! awer um kuäne Schinker Johrmert wul e sich in kifen."


Latzkus Frau konnte keinen Trost finden, als er beerdigt worden war. "So ein guter Mann! Wer soll jetzt in den Wald ins Holz? Wer soll jetzt seine neue Pelzmütze tragen?"


"Nun, hatte er denn eine Pelzmütze?", fragte sie eine Nachbarin.


"Nein! Aber am kommenden Schenker Jahrmarkt wollte er sich eine kaufen."




Die verräterische Gans
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Der Tinku sul dem Härr Stahlrichter en Gas dron. Af´m Wiech än de Stadt sach e en Gorr. "Ai", docht hi, "hä sekt mich nemest, und ed äs biesser, ze regden als wä än der Hätzt ze gohn!" E macht de Gorr fra, hoppt sich afen und dute! geng et än de Stadt. Zer Gas af´m Schiß awer soht e: "Ta Gas! net dat te et emestem verretst, dat ich des Gorr gestihlen hun!"


Tinku sollte dem Stuhlrichter eine Gans bringen. Auf dem Weg in die Stadt sah er eine Stute. "Ei", dachte er, " hier sieht mich niemand und es ist besser zu reiten als in der Hitze zu gehen!"


Er befreite die Stute, sprang auf und hopp-hopp! ging es in die Stadt. Zur Gans aber, die er auf dem Schoß hatte, sagte er: "Du Gans! Nicht, dass du es jemandem verrätst, dass ich die Stute gestohlen habe!"
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Wä se än de Stadt kamen, ritt e zem Stahlrichter ännen und iwergaf em de Gas. Di leß se glech fra angder de ander Gas, däde schin äm Hof woren. Na fengen dä e Geschnadder un, wä se de fremd Gas angder sich sagen!

OEBPS/Images/8_1.jpg





OEBPS/Images/6_1.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg





OEBPS/Images/10_1.jpg





